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649 Verfahren und Giessvorrichtung zum Giessen von Biéindern aus Metall, insbesondere aus Stahl.

@ Bei einem Verfahren zum GieBen von Bandern aus Metall,
insbesondere aus Stahl, wird die Metalischmelze (2) aus einer
der Bandbreite entsprechenden AusgieBdlise (4) auf ein
kontinuierlich bewegtes, gekilhltes Transportband (5) aufgege-
ben und der Disenmund (6) wird mit seiner Ebene auf die Dicke
(7) des zu gieBenden Metallbandes, d.h. auf einen spitzen
Winkel zur Transportbandebene (5a) eingestellt.

Um die AusfluBgeschwindigkeit (12} am Dlisenmund (6) auch
auf dem Transportband (5) aufrechtzuerhalten, d.h. um Scher-
kréfte der Strémungsschichten und damit ein Geschwindig-
keitsprofil (14) mit negativen Komponénten (16) zu vermeiden,
wird vorgeschlagen, daB bei einem zur Horizontalen (9) in
GieBrichtung (10) geneigt verlaufenden Transportband (5) die
Neigung des Transportbandes (5) in GieBrichtung (10) in
Abhéngigkeit der GieBgeschwindigkeit, die gleich der Trahs-
portbandgeschwindigkeit (15) sein soll, und der Werkstoffpara-
meter der Metallschmelze (2) eingestellt wird.
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Beschreibung

GieBvorrichtung zum GieBen von Bandern aus Metall, insbesondere aus Stahl

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Gie-
Ben von Bandern aus Metall, insbesondere aus Stahi
bestehend aus einem Vorratsgefé mit AusguBdiise
und einer Formgebungseinrichtung flir das GieB-
band, wobei Vorratsgefa und Formgebungseinrich-
tung auf einem zur Horizontalen in der Neigung
verstellbaren Rahmen gelagert sind.

Eine derartige Vorrichtung, mit in der Neigung
verstellbarem Rahmen ist in der DE-AS 21 16 870
beschrieben. Sie dient zum GieBen von NE-Metallen
bei Metallbanddicken von einigen Millimetern. Eine
praktisch vorteilhaft anwendbare Ausfiihrungsform
flr Stahl als Metallschmelze ist nicht bekannt.

Aus der DE-0S 35 21 778 bzw. der EP-A 0208890
ist es bekannt, auf ein horizontal angeordnetes,
ebenes Transportband zu gieBen, wobei das Ausgie-
Ben dahingehend erfolgt, daB unter Beriicksichti-
gung der sich beim AngieBen auf die bewegte
Kihlflache des Kdihlkérpers (Transportband) im
Bereich der Dise keilférmig aufbauenden Erstar-
rungsfront und unter Anpassung der Geschwindig-
keit der Kihifliche der freie Spalt zwischen der
auslaufseitigen Disenlippe und ggf. den seitlichen
Dusenlippen von einem ein unkontrolliertes Ausflie-
Ben des schmelz fllissigen Metalls verhindernden
kleinen Anfangswert allmahlich auf den der ge-
winschten Strangdicke entsprechenden, ebenfalls
ein unkontrolliertes AusflieBen verhindernden End-
wert vergréBert wird. Ein solches Verfahren bedingt
ein momentanes Beschleunigen der Metallschmelze
aus der Austrittsrichtung der Metallschmelze, aus-
gehend von der AusgieBdise in Bewegungsrichtung
des gekdhiten Transporibandes. Die auftretenden
Geschwindigkeitsunterschiede bewirken einen unsi-
cheren Stromungsverlauf, so daf3 die gewiinschte
Dicke sich schlecht kontrollieren 1aBt und Dickenun-
terschiede nicht ausgeschlossen werden kénnen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
AngieBen und das kontinuierliche Gieen dynamisch
und strémungstechnisch zu verbessern.

Die gestellie Aufgabe wird mit den Merkmalen im
Kennzeichen des Anspruchs 1 geldst.

Mit der erfindungsgeméBen GieBvorrichtung wird
eine nur schwache Umlenkung der einzelnen Teil-
schichtstrome bei schichtabhéngiger Beschleuni-
gung in Bewegungsrichtung des Transportbandes
erzielt, so daB eine weitestgehend laminare Stro-
mung auf dem gekihlten Transportband erzielt wird.
Die AbfluBgeschwindigkeit am Ende der AusgieBdi-
se wird hierbei nahezu gleich der Transportbandge-
schwindigkeit. Die zu beachtenden Parameter sind
insbesondere die Metallbanddicke, die Uberhit-
zungstemperatur und die Eigenschaften der jeweili-
gen Stahlsorten.

Der GieBvorgang wird dadurch eingeleitet, daB
zum Anfahren das Transporiband von einer etwa
horizontalen Ausgangslage der Auftreffflache fiir die
Metallschmelze allmahlich in die geneigte Betriebs-
stellung gekippt wird. Die Gestaltung der GieBvor-
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richtung weist den Vorteil auf, eine gemeinsame
Neigung des VorratsgefaBes und der Transport-
bandebene genauso einstellen zu kénnen, wie eine
separate Einstellung zwischen dem Vorratsgefas
und der Transportbandebene, wobei noch auBer der
Neigung der Hohenabstand berlicksichtigt wird.

Eine weitere Verbesserung sieht vor, daB auf dem
Rahmen eine Schlittenflihrung fir einen verstellba-
ren Schiitien vorgesehen ist, auf dem das Vorratsge-
faB und zumindest Hubeinrichtungen fiir das Vor-
ratsgefaB angeordnet sind. Damit kann das Vorrats-
gefaB zum einen zum Transportband eingestellt
werden und andererseits génzlich aus dem Bereich
des Transportbandes weggestellt werden, so daB
das Transportband zugénglich wird.

Weitere Verbesserungen im Sinne eines geneig-
ten Transportbandes fir verschiedene Betriebszu-
stande werden dadurch erzielt, da eine Auflage flr
das gekihite Transportband zwischen den Trom-
meln angeordnet ist, daB die Auflage eine stetige
Kontur aufweist, die Uber einer an die Trommelum-
fange gelegten Tangente verléuft und daB zumindest
im Bereich der AusgieBdlse des VorraisgefaBes
eine dem Verlauf der stetigen Kontur der Auflage
bzw. des gekihiten Transportbandes angepalte,
jeweils seitlich angeordnete, mitlaufende Abdich-
tung mit einer Héhe vorgesehen ist, die zumindest
der Dicke des gekihlten Transportbandes zusam-
men mit der Dicke des GuBbandes entspricht.
Vorteilhafterweise wird damit eine geeignete Unter-
lage zur Fihrung des Transportbandes und zur
Gewichtsaufnahme u.a. auch des GuBbandes ge-
schaffen und zum anderen durch die stetige Kontur
eine Grundlage fir eine mit der Neigungsverstellung
verbundene Basis zur Einstellung der glinstigsten
Strémungsverhalinisse geschaffen. Sodann 16st die
mitlaufende Abdichtung das Problem eines seitli-
chen Austretens des GieBmaterials bzw. seitlicher
Dickenunterschiede tber den Querschnitt des GuB-
bandes betrachtet.

Uber die Breite des GuBbandes hinweg betrach-
tet, ist es auBerdem vorteilhaft, daB an der Trans-
portbandebene des geklihlien Transportbandes im
Abstand der Dicke des GuBbandes eine gekihite
Glattrolle angeordnet ist. Somit wird eine verbesser-
te Oberflachenqualitat an der dem Transporiband
abgewandten Oberflache des GuBbandes erzielt.

In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
daB die gekihlte Glattrolle im Bereich der AusgieB-
dilse des Vorratsbehélters angeordnet ist. Somit
erfolgt das Glatten noch in einem gewissen Warm-
bereich, im dem eine Einwirkung auf die Oberflache
vorteilhaft ist.

Eine vorteilhafte MaBnahme zum Schutz des
Transportbandes besteht darin, daB zwischen der
gewolbten Auflage und dem gekihlien Transport-
band ein Kihimedium unter Druck einflhrbar ist.
Dadurch verstarkt sich die Kihlung fir das Trans-
portband, durch das eine erhebliche Warmemenge
beim Abklihlen des GuBbandes abzufiihren ist.

Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung besteht
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darin, daB der gieBseitigen Trommel, die im Bereich
der AusgieBdise angeordnet ist, eine Fihrung fur
das gekihlte Transportband zugeordnet ist. Eine
solche Fihrung vermindert einen mdoglichen Ver-
schlei zwischen den seitlich angeordneten, mitlau-
fenden Abdichtungen in der Hohe des Transport-
bandes.

Eine weitere Verbesserung besteht darin, daB der
gieBseitigen Trommel eine Reinigungs- bzw. Sprih-
einrichtung zum Aufbringen von Schlichte zugeord-
net ist. Vorteilhafterweise wird dadurch das Lésen
des GuBbandes vom Transportband beglnstigt.

Weitere Merkmale der Erfindung sehen vor, da
die seitliche, mitlaufende Abdichtung aus metalli-
schen, in Betriebsstellung eine ebene Fidche bilden-
den Elementen besteht.

0283 425
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Zum Schutz vor Reoxidation der GuBbandoberfla- -

che wird vorgeschlagen, daB zwischen der AusgieB-
dise der Vorratsbehélters, dem auf der Auflage
gefuhrten gekihlten Transportband, der Glattrolle
und der seitlichen mitlaufenden Abdichtung ein
GieBraum gebildet ist, der mit inertem Gas gefullt ist.

Der Verbrauch inerten Gases kann auBerdem
dadurch beschrénkt werden, indem in GieBrichtung
an die Glattrolle anschlieBend eine vor Oxidation
schitzende Haube angeordnet ist.

Weitere Merkmale ergeben sich aus den beige-
fligten Zeichnungen.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im folgenden néher
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine das Verfahren erléuternde Quer-
schnittsdarstellung durch die AusgieBduse,
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Fig. 2 eine Prinzipdarstellung des Transport-

bandes in der Phase des AngieB8ens,

Fig. 3 die Prinzipdarstellung gemé8 Fig. 2 in
der Phase nach dem AngieBen,

Fig. 4 einen senkrechten Querschnitt durch
VorratsgefaB und AusgieBdiise mit Transport-
band und Gléttrolle,

Fig. 5 eine seitenansicht der gesamten
GieBvorrichtung,

Fig. 6 eine Draufsicht auf die gesamte
GieBvorrichtung gemas Fig. 5 und

Fig. 7 eine Draufsicht auf die Partie der
GieBvorrichtung mit der mitlaufenden seitlichen
Abdichtung.

Das zu gieBende GuBband 1 wird aus Metall-
schmelze 2 (Stahlschmelze) hergestellt, die von
einem VorratsgefadB 3 durch eine AusgieBdise 4
flieBt und auf ein Transportband 5 gelangt, zi dem
der Disenmund 6 mit seiner sich (ber die Breite 1a
erstreckenden Ebene auf die Dicke 7 des GuBban-
des 1 durch einen spitzen Winkel zur Transportband-
ebene 5a des Transportbandes 5 eingestellt ist. Eine
Winkeleinstellung erfolgt in der Art, daB der Dlsen-
mund 6 an seinem in Bewegungsrichtung 8 hinteren
Teil 6a durch die Oberflachenspannung der Metall-
schmelze 2 (Meniskus) abgedichtet wird und an
seinem in Bewegungsrichtung 8 vorderen Tell 6b
unter dem spitzen Winkel steht, der die Dicke 7 zur
Transportbandebene 5a ergibt.

Die Transportbandebene 5a bildet zur Horizonta-
len 9 in Giefrichtung 10 einen spitzen Winkel 11, der
durch entsprechende Wélbung bzw. Kriimmung des
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Verlaufs der Transportbandebene 5a zustande-
kommt.

Die Neigung des Transportbandes 5 zur Horizon-
talen 9 in GieBrichtung 10 wird in Abhéngigkeit der
GieBgeschwindigkeit und der Werkstoffparameter
der Metallschmelze (z.B. Metallbanddicke 7, Uber-
hitzungstemperatur, Stahlsorte u. dgl.} eingestellt,
so daB die AbfluBgeschwindigkeit 12 innerhalb der
AusgieBdlse 4 gleich der Transportbandgeschwin-
digkeit 15 ist. Umgekehrt kann selbstversténdlich
die Transportbandgeschwindigkeit 15 auch zu den
festgelegten Abmessungen der:AusgieBdlise 4 und
der AbfluBgeschwindigkeit 12 geregelt werden, um
die AbfluBgeschwindigkeit in Einklang mit der Trans-
portbandgeschwindigkeit 15 zu bringen.

Zum Anfahren des Transportbandes 5 (Fig. 2 und
3) wird von einer etwa horizontalen Ausgangslage
der Auftreffstelle 13 fur die Metallschmelze 2
ausgegangen. In dieser Lage des Transportbandes 5
zeigt das Geschwindigkeitsprofil 14 bei entspre-
chender Transportbandgeschwthdigkeit 15 im obe-
ren Bereich eine negative Geschwindikgeitskompa-
nente 16, die letztlich auch zu einer insgesamt
kleineren Geschwindigkeltsverteilung 17 fihrt. Hier
treten Scherkréfte der Metallschmelze 2 innerhalb
der Strdmung auf, die nur deshalb (berwunden
werden kénnen, weil berelts in der Auftreffstelle 13
eine Tendenz zur Neigung besteht. Beim Anfahren
wird daher dieser Zustand schnell durch Kippen des
Transportbandes 5 (Fig. 3) tiberwunden, so daB bei
erhéhter Strémungsgeschwindigkeit das Geschwin-
digkeitsprofil 14 rasch ansteigt und die neue Ge-
schwindigkeitsverteilung 17a bewirkt.

Die Dicke 7 des GuBbandes 1 ist in den Fig. 2
und 3 stark vergrdBert gezeichnet, um das Ge-
schwindigkeitsprofil 14 besser sichtbar zu machen.
AuBerdem wird das Geschwindigkeitsprofil 14 im
vorderen Teil 6b des Diisenmundes 8 vorteilhaft
noch durch einen Abreifiring 18 beelnfludt, der
ungefahr den im Horizontalsfranggu8 (blichen
Brechringen innerhalb einer Horizontalstranggies-
kokille entspricht, d.h. z.B. aus Bornitrit gefertigt ist,
jedoch ein fortlaufendes AbreiBen der Metallschmel-
ze bewirkt.

Die GieBvorrichtung flir GuBbander 1 mit einer
Dicke 7 von wenigen Millimetern, weist ein Vorrats-
gefafl 3 (Fig. 4) auf, das mit einer Ausmauerung 19,
einer Zwischenwand 20, einer Abdeckung 21 und
der AusgieBdiise 4 versehen ist. Die AusgieBdise 4
ist in einem AusgieBstein 22 gelagert und mittels
eines am GefaBmantel 3a befestigten Halteringes 23
durch einen Dichtring 24 gehalten. Die AusgieBdij-
se 4 ist daher leicht auswechselbar. Um den
vorderen Bereich 4a ist entweder eine Kihleinrich-
tung 25 oder eine Heizeinrichtung 26 angeordnet,
die auch beide kombiniert sein kénnen und je nach
Temperatur der Metallschmelze 2 ein- oder ausge-
schaltet werden. Hinter der AusgieBdiise 4 in

GieBrichtung 10 befindet sich Uber ;_der Transpgyt-

bandebene 5aim Abstand der Dicke 7 des GuBban-
des 1 eine einstellbare, gekiihite Glattrolle 27, deren
Lénge entsprechend der Breite des GuBbandes 1
bemessen ist. Die Glattrolle 27 ist auBerdem in

.einem Drehlager 28 drehgelagert (Fig. 5), das auf

einem Gelenkarmpaar 29 und einem Saulenpaar 30
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- abgestitzt ist. Ein (hydraulisches) Hubwerkspaar 31
dient zur Ein- und Anstellung der Glattrolle 27.
Das VorratsgefaB 3 filr die Metalischmelze 2 und
die Trommeln 5b und 5¢ mit dem Transportband 5
sind auf einem Rahmen 32 angeordnet. Der Rahmen
32 besteht aus zwei paralielen Tragern 32a und 32b
(Fig. 6). Der Rahmen 32 ist um die horizontale Achse
33 des Lagerbockpaares 34 schwenkbar durch ein
auf dem Flur 35 aufgestlitztes, angelenktes und am
Rahmen 32 angelenktes Kolben-Zylinder-Triebwerk
36. Das VorratsgefaB 3 ist, wie nachfolgend noch
- .genauer beschrieben ist, auf dem Rahmen 32 in der
Héhe-und in der Neigung zur Transportbandebene
5a einstellbar. Auf dem Rahmen 32 ist ferner eine
Schlittenfiihrung 37 fur einen verstellbaren Schiitten
38 vorgesehen. Der Schiitten 38 tragt das Vorratsge-
faB 3 und eine Hubeinrichtung 39 fiir das Vorratsge-

0283425
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faR 3. Der Schlitten 38 ist hier als Wagen 38a mit’

Radern 40 ausgefiihrt und horizontal verfahrbar. Der
Schlitten 38 weist hierzu einen Antrieb in Form eines
Verschiebezylinders 41 auf, dessen Zylindergehéuse
42 an der Schlittenfiihfung 43 bei 43a angelenkt ist.

Fur das gekiihlte Transportband 5 ist zwischen
den Trommeln 5b und 5¢ eine Auflage 44 angeordnet
(Fig. 4), die der Glittrolle 27 gegentberliegend mit
einer besonderen Kontur 45 versehen ist. Die Kontur

20

25

45 besitzt einen stetigen Verlauf, der oberhalb einer B

an die Trommelumfinge (Fig. 2) gelegten Tangente
46 stetig aber gewslibt verlduft. im Bereich der
AusgieBdise 4 des VorratsgefaBes 3 ist eine dem
Verlauf der stetigen Kontur 45 angepaBte, die
Dicke 7 des GuBbandes 1 liberragende, mitlaufende
Abdichtung 47 angeordnet, die flexibel ist und
jeweils {iber Rollenpaare 48 und 49 gefiihrt ist. Die
Achsen 50 der Rollenpaare 48 und 49 verlaufen
dementsprechend senkrecht oder schrag zur Hori-
zontalen 9. Die flexible Abdichtung 47 besteht aus
metallischen, in Betriebsstellung eine ebene Flache
51 bildenden Elementen 52.

Zwischen der gewdlbten Auflage 44 und dem '

Transportband 5 wird ein KUhimedium 53 unter
Druck eingefiihrt. Das Transportband 5 wird auBer-
dem im Bereich der AusgieBdise 4 durch eine
Fiihrung 54 (Fig. 7) seitlich gefiihrt, um Verschlei zu
der flexiblen Abdichtung 47 gering zu halten. Der
gieBseitigen Tromme! 5b ist auBerdem eine Reini-
gungseinrichtung 55 und eine Spriheinrichtung 56
(Fig. 4) zugeordnet.

Zwischen der AusgieBdiise 4 des Vorratsbehél-
ters 3, dem auf der Auflage 44 gefiihrten, gekihlten
Transportband 5, der Glattrolle 27 und der seitlichen,
mitlaufenden Abdichtung 47 ist ein Giefraum 57
(Fig. 4) gebildet, der von einem inerten Gas, wie 2.B.
Argon oder Stickstoff, erflllt ist und deshalb von
einer Haube 58 (Fig. 5) umgeben ist, in die das inerte
Gas durch eine Rohrleitung 59 eintriit und durch
einen Spalt 60 ausstromt und somit den Luftsauer-
stoff von dem GuBband 1 wéhrend des Erstarrens
fernhalt.

Patentanspriiche
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1. GieBvorrichtung zum GieBen von Bandern
aus Metall, insbesondere Stahl, bestehend aus
einem VorratsgefaB mit AusguBdise und einer
Formgebungseinrichtung fiir das GieBband,
wobei VorratsgefdB und Formgebungseinrich-
tung auf einem zur Horizontalen in der Neigung
verstelibaren Rahmen gelagert sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Formgebungseinrichtung aus einem
{iber zwei beabstandete drehanireibbare Trom-
meln (5b, 5¢) gefiihrien Transportband (5), das
einseitig gekdhit ist, dem Disenmund (6), der
AusgieBdiise (4) und einer zumindest im Be-
reich der AusguBdiise (4) seitlich angeordnete,
mitlaufende Abdichiung (47) besteht, daB das
Transportband (5) auf einer Auflage (44) zwi-
schen den Trommeln (5b, 5¢) abgestitzt ist und
daB eine gekiihlte Glattrolle (27) im Abstand der
Dicke (7) des GuBbandes (1) von der Transport-
bandebene {5a) im Bereich der AusguBdise (4)
angeordnetist.

2. GieBvarrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB auf dem Rahmen (32) das
VorratsgefaB (3) zur Transportbandebene (5a)
in der Héhe und Neigung einstellbar ist.

3. GieBvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB auf dem Rahmen {32) eine
Schlittenfiihrung (37) far einen verstellbaren
Schlitten (38) vorgesehen ist, auf dem das
VorratsgefaB (3) und zumindest Hubeinrichtun-
gen (39) fur das VorratsgefaB (3) angeordnet
sind. -

4. GieBvorrichtung nach den Anspriichen 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Auflage
(44) eine stetige Kontur {45) aufweist, die Gber
einer an die Trommelumfinge gelegten Tangen-
te (46) verlauft.

5. GieBvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abdichtung (4) dem
Verlauf der stetigen Kontur (45) der Auflage
(44) bzw. des Transportbandes (5} angepaBt ist
und eine Hohe aufweist, die zumindest der
Dicke des gekiihlten Transportbandes (5) zu-
sammen mit der Dicke (7) des GuBbandes (1)
entspricht.

6. GieBvorrichtung nach einem oder mehre-
ren der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zwischen der gewdibien Auflage
(44) und dem gekiihiten Transportband (5) ein
Kihimedium (53) unter Druck einfiihrbar ist.

7. GieBvorrichtung nach den Anspriichen 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB der gieBsei-
tigen Trommel (5b), die im Bereich der AusgieB-
diise (4) angeordnet ist, eine Fihrung (54) far
das gekihite Transportband (5) zugeordnet ist.

8. GieBvorrichtung nach den Ansprichen 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB der gieBsei-
tigen Trommel (5b) eine Reinigungs- bzw.
Spritheinrichtung (55,56) zum Aufbringen von
Schlichte zugeordnet ist.

9. GieBvorrichtung nach den Anspriichen 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB die seitli-
che, mitlaufende Abdichtung (47) aus metalli-
schen, in Betriebsstellung eine ebene Flache
(51) bildenden Elementen (52) besteht.
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10. GieBvorrichtung nach den Ansprichen 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB zwischen
der AusgieBdise (4) des Vorratsbehélters (3),
dem auf der Auflage (44) geflihrten, gekihliten
Transportband (5), der Gléttrolle (27) und der
seitlichen, mitlaufenden Abdichtung (47) ein
GieBraum (57) gebildet ist, det mit inertem Gas
geflltist.

11. GieBvorrichtung nach den Anspriichen 13
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB in GieB-
richtung (10) an die Glattrolie (27) anschlieBend
eine vor Oxidation schutzende Haube (58)
angeordnet ist.

0283 425

10

15

25

30

50

60






0283425




Lo

028342




0283425

A . [ 1
//4// ////\///\///4////r//g////'(////////////// /////W

2% B s LW 4
Fig.6
3\ B W ok B
e / T\ Ty |
:: E: ::*I::-‘r:::;i:iw___ [ITT — % |
I F bl
| 5 S I o | :| I
IR ()
,{! :: ':_t'__—__;:__;g;f \
iy soppnennge . il 75|




02834

qZe 3,5, % g7 6l
| ok (O
i | e e
_&HL T i) .LN.*. \H\T_._ / “_




Py

9

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europdisches

Patentamt

I

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88 73 0032

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int. CL4)

Y,D

DE-A-2 116 870 (PROLIZENZ AG)

* Anspriiche 1,2 *

US-A-4 646 812 (R.E. MARINGER)
* Spalte 3, Zeilen 18-20,58-68 *

US-A-3 467 284 (D.M. KONCSICS et al.)
* Spalte 2, Zeilen 41-54,66-70; Spalte
3, Zeilen 49-52 *

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN, Band 7, Nr.
157 (M-227)[1302], 9. Juli 1983; &
JP-A-58 65 549 (KAWASAKI SEITETSU K.K.)
19-04-1983

* Zusammenfassung *

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN, Band 9, Nr.
55 (M=362)[1778], 9. Mdrz 1985; &
JP-A-59 189 044 (KAWASAKI SEITETSU
K.K.) 26-10-1984

* Zusammenfassung *

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN, Band 9, Nr.
92 (M-373)[1815], 20. April 1985; &
JP-A-59 218 244 (FUJIKURA DENSEN K.K.)
08-12-1984

* Zusammenfassung *

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN, Band 7, Nr.
217 (M-245)[1362], 27. September 1983;
& JP-A-58 112 638 (SUMITOMO JUKIKAI
KOGYO K.K.) 05=07-1983

* Zusammenfassung *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit

1,5,9

1,5,9

2,3

4,10-11

4,6,7

B 22D 41/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)

B 22D

Recherchenort Abschludatum der Recherche

DEN HAAG 16-06-1988

DOUGLAS K.P.R.

Priifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

L von
{von

e =

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

besonderer Bedeutung allein betrachtet
besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

[ R el o B R |

< Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

